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die Danziger Zeitung erscheint täglich mit Ausnahme 
der uhr 


oün, und Feſttage um 5 Nachmittags. 
Geſtelluugen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und anew arte 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


u machen. 


eim nächſten Poſtamte 
err Eduard Kühn, Dan 


koͤnigsberg nimmt 

Jaenkef gr. 5 

In Danzi 
Amtliche Nachrichten. 

Der Deich⸗Inſpektor Wohlbrück zu Hohenſaaten iſt zum 


juſpector⸗ Stelle zu Grafenbrück bei Neuſtadt⸗ Eberswalde verliehen 


dorden. 
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W. L. B.) Eelegraphiſchr Nachrichten det Danziger Beitung. 
Wien, 24. Juni. Aus Turin bier etngetroffene Nachrich⸗ 
en melden aus Palermo vom 19. d., daß die Räumung die⸗ 
er Stadt Seitens der königlichen Truppen vollſtändig beendet 
ei und daß die Tricolore auf dem Caſtelle wehe. Auch die nea⸗ 
volitanifchen Fregatten hatten den Hafen perlaſſen. 

Paris, 24. Juni. 
ingetroffenen Telegramm wäre der Fürſt Torrearſa, ein 
Freund des Grafen Cavour, während der Abweſenheit Gari⸗ 
ſaldi's von Palermo zum Subſtituten deſſelben in der Dietatur 
ernannt worden. 15 5 


England und Preußen. 5 


britiſchen Reiches und das Gutachten des Lord Overſtone über 
die Folgen, welche eine Jnvaſton auf das wirthſchaftliche Leben 
Englands augliben würde, machen in der That, wie L. Bucher 
lagt, den Eindruck, als ob man ein Blatt aus der Geſchichte Kar⸗ 
hago's läſe. r 

Wohl giebt es der weſentlichen Unterſchiede genug zwiſchen 
Karthago und England, zwiſchen dem republikaniſchen Rom und 
dem kaiſerlichen Frankreich Und doch, welch eine überraſchende 
Aehnlichkeit zwiſchen der Geſinnung und dem politiſchen Verhal⸗ 
zen, welches wir im dritten Jahrhunderte vor Chriſti Geburt bei 
den rivaliſirenden Staaten am mittelländiſchen Meere und dem⸗ 
lenigen, welches 
den beiden europäiſchen Großmächten an ben gegenüberliegenden 
Ufern des Kanals wahrnehmen! Auf gemietheten Schiffen war 
das römiſche Heer nach Sicilien hinübergeführt worden, und in 
wenig Jahren hatte Rom eine Flotte gebaut, die, ſo oft der 
Sturm ſie auch zerſtreute, doch immer wieder hergeſtellt wurde, 
und mit einziger Ausnahme der Schlacht bei Drapana, dem heu⸗ 
ligen Trapani, ſtets die Flotten der Beherrſcherin des Meeres 
beſtegte. Denn die Karthager waren theils zu hochmüthig, theils 
zu träg, um berhaupt oder doch zur rechten Zeit von dem Neu⸗ 
linge auf der See zu lernen. So muß England heute das beſchä⸗ 
mende Geſtänduiß ablegen, daß feine Flotte nicht mehr ausreicht, um 
die franzöſiſche an einer Landung auf der eigenen Inſel zu hindern, 
wenn es den wahren Grund allerdings auch verſchweigt. Und 
eben ſo wie die Karthager es verſäumten, eine Landmacht nach 
römischem Muſter zu bilden, und erſt dann daran dachten, als 
es zu ſpät war, und auch da noch deu Hamilkar Barkas, den 
großen Vater Hannibals, auf die ärmlichſten Hilfsmittel anwie⸗ 
ſen, gerade ſo machen es die Engländer die über ihr Milizen⸗ 
geſchrei ſelber lachen und Wake he erklären, daß ſie gegen eine 
gelandete franzöſiſche Armee die Hauptſtadt, — und faſt geradezu, 
daß ſie ihr Land überhaupt nicht gegen ein continentales Heer, 
ſobald es nur den Boden deſſelben betreten hat, zu vertheibigen 
vermögen. Ihre einzige Hoffnung iſt, daß Deutſchland und Preu⸗ 
ßen einen Einfall in England mit einem Marſche auf Paris be⸗ 
antworten werden. 

Und dabei thut die engliſche Regierung, die gerade eben ſo, 
wie einſt die Karthagiſche, das Organ einer kriegsſcheuen Han⸗ 
velsariſtokratie und einer verrotteten Adelsoligarchie iſt, genau 
daſſelbe, was einſt in Karthago geſchah, als eine Niederlage Han⸗ 
nibals nothwendig eine römiſche Landung in Afrika nach ſich zie⸗ 
hen mußte. Wie damals die Karthagiſchen Regenten aus Angft 
vor jeder kräftigen That, obgleich ſie wohl wußten, daß nur ein 
kühner Entſchluß ſie retten konnte, doch die Bundesgenoſſen |in 
Macedonien, Sicilien und Italien und ſelbſt den eigenen Feld⸗ 
herrn im Stiche ließen, ſo haben in den jetzigen Tagen Palmer⸗ 
ſton und ſeine Mitſchuldigen Preußen verhindert, in der ſchweizer 
Sache zu derjenigen Action ſich zu entſchließen, die es, wenn un⸗ 
terſtützt von England, durch ihre Erfolge ohne Zweifel ſtark genug 
machen würde, um jeden Angriff auf den Rhein zurückzuſchlagen 
und Napoleon auch an jedem Landungsverſuche in England zu 
hindern. Und dabei hat die „Times“, die engliſche „Denkmaſchine“, 
noch die in der That Bonapartiſtiſche Unverſchämtheit, unſerer 
Regierung mit lügnerifchem Ba vorzuwerfen, was nicht Preu- 
dice, wohl aber Engliche Miniſer fit Jahren beinahe Tag für 
Tag gethan haben. Die Zufammenkunft in Baden-Baden trägt 
gerade den entgegengeſetzten Character von demjenigen an ſich, 
der die Zuſammenkünfte engliſcher Machthaber mit Napoleon faſt 
immer zu einer Demüthigung der erſteren gemacht hat. Daß im 
Gegentheil es diesmal Napoleon iſt, der ſich gedemüthigt hat, 
das ſchreiben wir allerdings nicht feiner Furcht zu, ſoudern ledig. 
lich der ſchlauen Berechnung, daß wir ihn furchtſam glauben und 
darum in unferen Rüſtungen gegen ihn einſchlafen würden. Darin 


Sür ganz Großbritannien und Irland nimmt Beſtellungen entgegen die deutſche Buchhandlung von Sranz Thiim m, 3 Brook Sire 


löniglichen Bau⸗Inſpector ernannt und demſelben die Waſſerbau⸗ 


Nach einem aus Turin hier 


wir jetzt nach mehr als zwei Jahrtauſenden bei“ 


Montag, den 25. Juni. 
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Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf die Danziger Zeitung. Wir erſuchen die ge 


je Keller I 
derſtraße Nr. 5. Beſtellungen entgegen. 
9 abonnirt man in der Expedition, Gerbergaſſe Nr. 


wird er ſich allerdings verrechnen, wir werden vielmehr doppelt 
und dreifach auf unſerer Hut fein. 

Die Frage iſt indeß, ob wir, weil Eugland uns im Stiche 
läßt, uns nun auch ſelber im Stiche laſſen ſollen. Zu der That 
wäre es ein Aufgeben unſerer eigenen Sache, wenn wir, entmu⸗ 
thigt durch die Muthloſigkeit nicht des engliſchen Volkes, ſondern 
nur der jetzt noch regierenden Kaſte in England, die Schweiz nicht 
aus allen Kräften unterſtützen wollten, um das ganze Ufer des 
Genfer Sees und den Weg zum Simplon in ihre Hände zu brin⸗ 
gen, und wenn wir den Piemonteſen nicht die ſehnſüchtig erwar⸗ 
tete Hand reichten, um Frankreich zum Trotz ſich in den Beſitz 
Sieiliens und des ganzen italieniſchen Feſtlandes zu ſetzen. Das 
Jntereſſe, das wir an einer ſtarken Schweiz und einem in ſich ge⸗ 
einigten Italien haben, iſt ſo oft erläutert, die Vortheile einer 
Bundesgenoſſenſchaft mit Völkern, die ihr Recht To mannhaft ver⸗ 
theidigen, und gerade mit dieſen Völkern, liegt ſo ſehr auf der 


Freundſchaft Rußlands und Oeſterreichs, wie es jetzt iſt, lächeln⸗ 
Aber zu ſolchen Dingen hat man nur die Kraft, wenn man 
| auch den Muth dazu hat. Und ob unſere Staatsmänner den nö. 

thigen Muth beſitzen, werden fie erſt beweiſen, wenn ſie unverzagt 
das vornehmiſte von allen Hinderniſſen hinwegräumen, welches ihre 


und für die Erreichung gerade der realſten Zwecke doch ſo uner⸗ 
läßlichen Aufſchwunge Preußens und damit Deutſchlands in 


Preußen vernünftig regieren und Deutſchland mit Preußen zu ge⸗ 


meinſamen Thaten vereinigen zu wollen, iſt ein Gedanke, den | 


ſchlechterdings Niemand in Wirklichkeit faſſen und noch weniger, 
geltend machen kann. 119% fiat told 
Die vollſtändige und radikale Umgeſtaltung des Herrenhaus 
ſes ſollte bei jedem Mathe, den ein vaterlandsliebender Mann un⸗ 
ſeren Regierern zu ertheilen hat, das unabläßig wiederholte dete- 
rum censeo, ſein. Wir haben das, freilich nur hohl klingende, 
Wort gehört: „das Herrenhaus kaun brechen, aber es biegt ſich 
nicht“. Unſere Staatsmänner aber haben nichts zu thun, als es 
ſo raſch wie möglich und niit derber Hand anzufaſſen, ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob es biegt oder bricht. Bricht es, deſto beſſer! 


Deut ſchta nd. 
Berlin, 24. Juni. Der „Staatsanzeiger“ publieirt fol- 
gende Allerhöchſte Ordre vom 19. Juni: „Ich habe Gelegenheit‘ 
genommen, in den von Mir kürzlich durchreiſten Landestheilen 
eine ansehnliche Zahl der Königlichen Truppen aller Waffen zu 
beſichtigen. Obgleich die neue Formation der Armee erſt vor 
wenigen Wochen von Mir befohlen war, habe ich doch mit Ge⸗ 
nugthuung wahrgenommen, daß fie in ihren Grundlagen vollen- 
det iſt. Ich danke dies dem Eifer und der Umſicht der Befehls⸗ 
haber aller Grade. Ich weiß, die neue Formation wird den 
Geiſt der Armee, wie er ſeit Jahrhunderten in derſelben waltet, 
ſtärken und fördern. Die Haltung der Truppen — das Fun⸗ 
dament aller militairiſchen Ausbildung — die Ich diesmal nur zu 
prüfen vermochte, läßt Mich erwarten, daß auch ihre Ausbildung 
für den Felddienſt auf denſelben Grundlagen mit Erfolg durchge⸗ 
führt werden wird. Alle Uebungen müſſen auf die Erforderniſſe 
des Krieges gerichtet werden; ſie müſſen die individuelle Tüchtig⸗ 
keit der Offiziere und Soldaten ſichern und zugleich den Eigen⸗ 
thümlichkeiten unſerer Bewaffnung angemeſſen ſein. Sie haben 
dieſe Meine Ordre bekannt zu machen. Raſtatt, 19. Juni 1860. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. (gez.) Wilhelm, 
Prinz von Preußen, Regent. An den Kriegsminiſter.“ 
Berlin, 24. Juni. Se. Majeſtät der König ſind am 
Montag früb von einem Unwohlſein befallen geweſen, welches 
ſich in krampfartigen Bewegungen der linken Seite des Körpers 
äußerte. Dies Unwohlſein hat indeſſen, bald beſeitigt, keinen 
Einfluß auf den allgemeinen Krankgheits zuſtand des Königs hinter⸗ 
laſſen, und befinden fi Se. Majeſtät jetzt in demſelben Zuſtande, 
wie in voriger Woche. Wenn Se. Majeſtät auch zur mög⸗ 
lichſten Schonung der Kräfte jetzt noch des Morgens länger das 
Bett hüten, als früher, jo ſind Allerhöchſtdieſelben doch wieder 
int Stande, des Abends in gewohnter Weiſe einige Stunden au 
der freien Luft zuzubringen. 107 a 


— Der „Köln. Ztg.“ zufolge: eriſürt neben der Depeſche 


vom 2. d. auch eine preußiſche Circular⸗Depeſche an ſämutliche 
deutsche Regierungen vom 6. d., deren Kern iu Folgendem beſteht: 
1) Die preußiſche Regierung hält am Bunde feſt, desavouirt alſo 


inſofern, wie Hr. v. Schleinitz ſchon im Abgeordneten⸗Hauſe ge⸗ 
than, die dort gefallenen gegentheiligen Aeußerungen; 2) ſpricht 


fie die Nothwendigkeit einer Reform der Bundesverfaſſung aus, 
erkennt jedoch an, daß dermalen nur eine allmälige und theilweise 
auf das Nothweadigſte gerichtete Fortbildung am Orte ſei; 3) als 
einen ſolchen dringend ins Auge zu faſſenden Punkt bezeichnet fie 
auch hier wieder das Bundes⸗Kriegsweſen; 4) endlich empfiehlt 


Hand, daß wir wahrlich nicht zu beweiſen brauchen, daß wir die 


a ; den Muthes dafür hingeben können. ; 1 
Der Commiſſionsbericht über den Vertheidigungszuſtand des hes dafür hing en 9 


reactionären Vorgänger jeder innern Reform und jedem idealen 


Weg gewälzt haben. Mit dem Herrenhauſe, wie es jetzt iſt, 


ſchließt ſich 
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el Stosbenor Square, London, W. und 32 Princess Streel, Mancheſter. 


„answürts 1 & 20 Se. 
etitzelle oder deren Raum. 
Kurſtraße 50; 


eis pre Quartal 1 15 
e fonsnebühr 1 E x 


Iuſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, 


in Leipzig: Heinrich Hühner; in Altona Haafenftein & Vogler. 


I. Türkdeim in Hamburg. 


2. für 1 Thlr. 15 Sgr.; mit Botenlohn bei Zuſendung ins Haus 1 Thlr. 20 Sgr. 


ſie auf das Angelegentlichſte eine Enthaltung des Bundestages 
vom Eingreifen in die inneren Verfaſſungs⸗Verhältniſſe der ei. 
zelnen Bundesländer und erklärt, daß fie dieſen Standpunkt con⸗ 
ſequent, wie in der kurheſſiſchen Frage, auch in allen ähnlichen 
Fällen feſthalten werde. Der Ton dieſer Aetenſtücke ſoll ebenſo 
entſchieden als verſöhnlich ſein. 

BC. Wie man ſich in juriſtiſchen Kreiſen erzählt, iſt dem 
Oberſtaatsanwalt Schwarck die durch den Tod des Präſidenten 
Wentzel erledigte Cheſpräſidentur des Appellationsgerichts zu Ra⸗ 
tibor bereits Allerhöchſten Orts verliehen worden. Als Nachfol⸗ 
ger des Hru. Schwarck wird der Staatsanwalt beim Stadtgericht 
Graf zur Lippe, und als deſſen Nachfolger der Staatsanwalt 
Oppermann genannt. Wie weit dieſe Gerüchte begründet ſind, 
vermögen wir nicht anzugeben. g 

BO. Wie bekannt, wurde der Anklageprozeß gegen die Kir⸗ 

chenpatrone v. Schierſtädt und Genoſſen von dem Obertribunal 
nochmals in die zweite Funn zurückgewieſen. Jetzt haben die 
Simſon die Nichtigkeitsbeſchwerde 


108 e mit dem Projekte 


Ilten. 1 
enerallientenant v. Roo 
d der 28. Juni ge - 
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8⸗Anſtalt“ in Berlin hat den 
eußiſchen Landboten“ in Verlag ge⸗ 
Das Blatt wird im Sinne der Regierungspolitik revigirt, 
„Preußiſchen Zeitung“ an. Es er⸗ 
ſcheint alle Wochentage und, neben dem Leitartikel in gedrängter 
Kürze eine allgemeine politiſche Ueberſicht, behandelt Wiſſenſchaft und 
Kunſt, Gerichts⸗ und Polizeichronik, bringt telegraphiſche Depeſchen und 
Handelsberichte und iſt für den Preis von 25 Sgr. durch ganz Preußen 


zu beziehen. ; \ 
Wien, 23. Juni. Hier eingetroffene Nachrichten aus Bo⸗ 
log na vom 21. d, melden, daß die Verhandlungen des Prozeſſes 
gegen Monſignor Ratta heute begonnen und daß der Fiskus 
3½ Jahr Kerker und eine Geldſtrafe von 2500 Lire bean⸗ 

tragt habe. 1 
Frankfurt, 22. Juni. Die telegraphiſche Depeſche über 
die Erklärung Wüxrtembergs in der Fürſten⸗Conferenz vom 18. 
Juni ſagte nicht, daß der Prinz-Regent von Preußen dieſelbe 
durch feine Ansprache erwiedert habe, ſondern, daß die Antwort 
auf dieſe Aeußerungen in der Anſprache ſchon enthalten geweſen 
ſei. Ueber die würtembergiſche Erklärung iſt der wahre und trotz 
aller etwaigen Berichtigungen als vollkommen zuverläſſig feſtzu ⸗ 
haltende Sachverhalt folgender: Der König von Würtemberg 
ſprach zuerſt ſeinen Dant dafür aus, daß Preußen die Betheili⸗ 
gung anderer deutſcher Fürſten bei der Zuſammenkunft veranlaßt 
habe, ſodann auch für die patriotiſche Art, mit welcher der Prinz⸗ 
Regent die deutſchen Jutereſſen bei dieſer Gelegenheit vertreten 
habe. Die Regierungen wünſchten eine Verſtändigung Preußens 
und Oeſterreichs; ſie böten ihre Vermittelung dazu an und wür⸗ 
den alles thun, was dieſelbe fördern könnte. Die Ae de 
welche Preußen gern entgegenkommen, wollten, bereiteten den Ent⸗ 
wurf einer Militär- Convention vor, die ſich den von Preußen er 
folgten Vorſchlägen wegen Reviſion der Kriegsverfaſſung möglichſt 
annähern ſollte. Die Regierungen erwarteten ihrerſeits, daß Preu⸗ 
ßen die Hand böte zur gemeinſchaftlichen Unterdrückung aller auf 
den 1 55 des Beſtehenden gerichteten, namentlich von dem 
National⸗Verein ausgehenden Beſtrebungen. Dies iſt nach ver⸗ 
ſchiedenen, ſorgſam verglichenen und vollkommen glaubwür⸗ 
digen Mittheilungen der genaue Siun der Erklärung Wür⸗ 
tembergs. Daß der Großherzog von Baden und die thüringiſchen 
Herzoge dieſe Erklärung an deren Berathung ſie nicht Theil ge⸗ 
nommen, nicht als den Ausdruck der Anſichten fämmtlicher Bun⸗ 
desregierungen entgegennehmen und ſich ſolchen Schritten keines⸗ 
wegs anſchließen würden, ging aus der Haltung und der Sprache 
dieſer Fürſten, ſei es in der Conferenz, ſei es gleich nach derſel⸗ 
ben, deutlich hervor. Der Prinz⸗Regent ſeinerſeits verwies auf 
ſeine Anſprache und, was die Kriegsverfaſſung angeht, auf den 
gefhäftsmäßigen Weg. Das beweiſt, daß der Regent ſelbſt ſeine 
vorher erfolgte Anſprache als eine vollkommen genügende Beant⸗ 
wortung der württembergiſchen Erklärung anſah⸗ ö 

Kaſſel, 21. Juni. Se. Maj. der König von Hannover 
iſt heute Vormittags gegen 12 Uhr von Sr. Kbuigl. Hoh. dem 
Kurfürſten auf der Station Wilhelmshöhe unter Entfaltung gro⸗ 


Allgemeine deutſche Verla 
ſeit Kurzem bort erſcheinenden „Preußi 
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nommen. 
o den Tendenzen, 1 
iebt 


n wird ſich, in 


ßer militäxiſcher Ehrenbezeigungen empfangen und nach dem Hof⸗ 
lager zu Wilhelmshöhe geleitet worden. Zu der dort Statt ge⸗ 
fundenen großen Hoftafel waren ſämmtliche Militär- und Civil⸗ 
Chargen der erſten und zweiten Rangklaſſen befohlen. Die Wei⸗ 

terreiſe nach Hannover iſt gegen 6 Uhr angetreten worden. 
Baden-Baden, 23. Juni. Nach zuverläſſigen Mit⸗ 
theilungen finden hier keine Konferenzen deutſcher Minifter wegen 
der Bundeskriegsverfaſſung oder wegen anderer deutſchen Angele⸗ 
genheiten ſtatt. 19 g 
Schweiz. 


Bern, 20. Juni. Gleichwie die Civilbeſitzeinnahme Sa⸗ 


voyens im vollſtändigſten Widerſpruche mit den ſowohl von Sei⸗ 
ten Frankreichs als Piemonts ertheilten diplomatiſchen Zuſiche⸗ 


rungen erfolgt iſt, jo nun auch die militäriſche Oeenpation der 


neutraliſirten Provinzen. Wie der Bund meldet, hat der Bun⸗ 


desrath jetzt die authentiſche Nachricht erhalten, daß am Dienſtag 


und Mittwoch das 12, Fußzägerbataillon. in Annecy eing 
iſt. Die Hälfte deſſelben iſt nach dem Chablais (nach Thonon 
eine Compagnie) und Faucigny beſtimmt und fol in Annecy 
durch das 19. Linienregiment erſetzt werden. Die franzöſiſche 
Gendarmerie iſt in ganz Savoyen erwartet. Am 17. d. war zu 
Annecy Parade vor dem General Lauriſton. 

b England. 

London, 24. Juni. (Tel. Dep.) Ueber Californien find in 
New «York Berichte aus Japan vom 23. April eingetroffen, 
welchen zufolge der Kaiſer von Japan am 15. März von 
vierzehn Japaneſen ermordet worden war. Man befürchtete 
einen Aufſtand. Dreißig der That Verdächtige waren hingerichtet. 

Wie das bonapartiſtiſche „Morning Chronicle“ meldet, bleibt 
das franzöſiſche Occupations,Corps vorerſt in Rom, Der Kaiſer 
Napoleon garantirt dem Papſte Rom als Reſidenz, will jedoch 
nicht weiter interferiren, da der Papſt Reform⸗Vorſchläge ſtets 
abgelehnt habe. N 5 

Das Reuter'ſche Telegraphen⸗Büreau bringt Nachrichten 
aus New. Mork vom 13. d. M. Es waren daſelbſt über Cali⸗ 
fornien Mittheilungen aus China vom 10. April eingelaufen, 
welchen zufolge China die engliſchen und franzöſiſchen Forderun⸗ 
gen bewilligt, die verlangte Entſchädigungs-Summe zahlt und 
den Engländern und Franzoſen ſeine Häfen und 0 5 erſchließt. 

London, 22. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes erwiederte Lord Ruſſell auf eine desfallſige Au⸗ 
frage Griffith's: er wiſſe nicht, ob es richtig ſei, daß eine 
neapolitaniſche Fregatte dadurch Garibaldi'ſche Schiffe genommen 
habe, daß ſie die engliſche Flagge aufgehißt und verſprochen, die 
Schiffe nach Palermo zu remorquiren. 
erwiederte Lord Ruffell: die Note Thouvenel's enthalte die 
Erklärung nicht, daß Frankreich in eine Verkleinerung des ſavoyi⸗ 


ſchen Territoriums nicht willigen werde. Die franzöſiſche Note, 
gebe drei Wege an, den Artikel 2 des Turiner Vertrages mit dem 


Artikel 92 des Wiener Traktats in Einklang zu bringen. Die 
Mächte willigen entweder in eine Konferenz, oder es werden iden⸗ 


tiſche Noten ausgewechſelt, oder ſie überlaſſen es Frankreich und, 


der Schweiz, ein gegenſeitiges Abkommen zu treffen, um einen 
Erſatz für die Sardinjen früher obgelegenen Verpflichtungen zu 
finden. Die Note erklärt, daß Frankreich bereit ſei, die früher 


Sardinien auferlegten Verpflichtungen zu übernehmen, und kon⸗ 


ſtatirt, daß wenn ein Kongreß acceptirt würde, derſelbe in Frank, 
reich abgehalten werden müßte. 
fort, ob die Mächte darin übereinſtimmen, daß die neutraliſirten 
Diſtrikte unter denſelben Bedingungen an Frankreich übertragen 
werden ſollen, unter denen Sardinien ſie inne hatte. Der Stand 
der Dinge ſei ſchwierig, wenn eine Macht wie Frankreich in den 
Beſitz eines Territoriums trete, welches Sardinien früher beſeſſen, 
ſelbſt wenn Erſteres bereit ſei, dieſelben Verbindlichkeiten zu er⸗ 


füllen. Es ſei betrübend, daß Frankreich keine Neigung zeige, 


zirkſamkeit 


ein Erſatzmittel anzunehmen, welches, was ſeine 
vom Jahre 


anbelangt, ein Aequivalent für den Traktat 
1815 ſein würde. 
nement, dieſe Arrangements als ein Aequivalent für die Dispo⸗ 


ſitionen des Wiener Vertrages anzunehmen. Er leugne, daß 


Frankreich vorgeſchlagen haben würde, Chablais und Faucigny 
an die Schweiz abzutreten, wenn England die Abtretung Sa⸗ 
voyens an Frankreich anerkannt hätte. Die engliſche Regierung 
werde in Erwägung ziehen, welcher Weg der beſte ſei, um den 
Anſichten der Schweiz bezüglich ihrer Neutralität Genüge zu 
leiſten. b 3 

London, 22, Juni. (K. Z.) Das Reuter'ſche Telegraphen⸗ 
Bureau will wiſſen, der Prinz Regent von Preußen habe auf 
der Gegenwart des Herzogs von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha bei den 
Conferenzen in Baden-Baden beſtanden wegen deſſen Verbindun⸗ 
gen mit der königlichen Familie von Großbritannien. Der Her⸗ 
zog könne als Zeuge beſtätigen, daß die Conferenz kein Gegen⸗ 
ſtand des Mißtrauens für die Großmächte ſei, ſondern vielmehr 
eine Bürgſchaft des Friedens. — Daſſelbe Bureau bringt die 
Analyſe einer neuen Note der Schweiz. Es wird darin geſagt, 
da die Einverleibung Savoyens in Frankreich nun 
gen worden, ſo ſei die Neutralität von Faueigny und Chab⸗ 
lais illuſoriſch für die Neutralität der Schweiz. Die Schweiz 
fordert deßhalb einen zwei Marſchſtunden breiten Landſtrich am 
Genfer See, 5 f 

London, 21. Juni. In ihrem City⸗Artikel ſchreibt die „Times“: 
„Wegen der auf Samstag anberaumten Revue über die Freiwilligen⸗ 
Corps feiert die Börſe an jenem Tage. Hoffentlich wird dieſe Mitthei⸗ 
lung eine günſtige Wirkung auf die Pariſer Börſe ausüben, inſofern ſie 
eigt, daß England entſchloſſen iſt, durch alle nothwendigen nicht⸗agreſ⸗ 
ir Vorſichts⸗ Maßregeln zu jener Conſolidirung des euröbätlähen 


riedens beizutragen, welche dem „Moniteur“ zufolge in Baden-Baden 
ſo wirkſam sie worden iſt“. 


— „Daily News“ wird aus Alexandria berichtet, daß franzö⸗ 
ſiſche und ruſſiſche 1 
trage, die Druſen und Maroniten gegen einander zu hetzen, damit 
daraus eine ee zu rn und Chriſtenbeſchützung er⸗ 
wachſe. Abenteuerlicher klingt die Mittheilung des Correſpondenten, 
daß Hr. v. Leſſeps 10,000 Mann Soldaten — 
verkleidet — nach Egypten geſchmuggelt habe. 
2 tankreich. 


als Suezkanal-Arbeiter 


Ba 6, 23. Juni. Der Kaiſer hat dem Prinzen Jerome, 
deſſen Zuſtand wenig Hoffnung läßt, heute Morgen einen Beſuch 


abgeſtattet. 
Die heutige „Patrie“ theilt mit, daß nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Palermo der Kriegsrath am 21. d. M. be⸗ 
ſchloſſen haben, die Revolutionsarmee gegen Meſſina marſchiren 
zu laſſen. Der Marſch werde wahrſcheinlich am 28. d. M. be⸗ 
ginnen. Winde Ba 
Aus Turin wird vom gefteigen Tage gemeldet, daß der 
Conte Amari bereits eine amtliche Konferenz mit dem Grafen 
Cavour gehabt habe. Er fol der Ueberbringer eines Schrei ⸗ 
bens Garibaldi's an den König in Bezug auf die Stimmung 


— 


FR 


Auf eine Anfrage Peel's. 


Die Frage ſei, fuhr Ruſſell 


Unmöglich ſei es für das engliſche Gouver⸗ 


einmal vollzo⸗ 


Agenten ſich in Syrien umhertreiben, mit dem Auf⸗ 


der Sizilianer für die Annexion fein. Grof Villamarina ſoll | Der König Franz II. hat laut dem 


die gekaperten Schlffe nicht reklamirt, ſondern gegen die Gefan— 
genhaltung einiger darauf befindlich geweſenen Piemonteſen pro- 
teſtirt haben. ui 81 

Paris, 22. Juni. Wie verlautet, ſollen bedeutende Maſſen 
Getreide im Auslande, man ſagt, in Amerika, für Rechnung der 
Regierung angekauft werden. Man will jo jeder Eventualität zu⸗ 
vorkommen. Es iſt nicht unmöglich, daß man eine bedeutende 
Anleihe dieſerhalb machen wird. — Der Prinz Jerome iſt ſehr 
=; Man glaubt nicht, daß er noch lange leben wird. 


aris, 
wird oufeln in den annectirten Provinzen Piemonts ernennen, 
Man erwartet eine päpſtliche 
ſtaatsfrage. In Folge des Einverſtändniſſes zwiſchen Cavour 
und Garibaldi hat Mazzini ſeine Abſicht nach Palermo zu gehen 


E 


aufgegeben. 


Handels⸗Vertrag in Unterhandlung. In einer unterm 12. d. an 
Preußen gerichteten Note hat ſie auch dem deutſchen Zollverein 
Vorſchläge zu einem Handels Vertrage gemacht. 

Die Befeſtigung von Lille wird ſehr eifrig betrieben; die da⸗ 
bei beſchäftigten Arbeiter ſind faſt ſämmtlich Belgier. 

— Die päpſtliche Anleihe, welche das Haus Blount und 
Comp. zu negociren übernommen hat, wird, wie der „Moniteur“ 
morgen ausdrücklich kundthun ſoll, in ganz Frankreich nunmehr 
frei betrieben und zur Zeichnung öffentlich aufgefordert werden 


dürfen. Man glaubt daraus den Schluß ziehen zu können, daß 


die Regierung Neapel feinem Schickſal überlaſſen und nun mit 
Entſchiedenheit das Beſitzthum des Papſtes ſchützen will. Ein Ge⸗ 


ücht will wiſſen, daß im nächſten Monat zu Oſtende eine Zur, 
ammenfunft des Kaiſers mit den Souverainen von Oeſterreich, 


England und Belgien ſtattfinden würde. 


— Außer der „Zenobie“, die von Athen ſchleunigſt nach Beyrut ab⸗ 


gegangen ſoll noch eine franzöſiſche Fregatte nach Syrien beordert 
werden. Nach neueren Briefen aus Beyrut vom 7. Juni waren mehr 
als 50 Dörfer in Flammen aufgegangen. Der franzöſiſche General⸗ 
Conſul, Graf Bentivoglio, wartete ſehnlichſt auf die „Zenobie“, die noch 
nicht eingetroffen war. n: 5 hold t 
Paris, 21. Juni. Heute ift hier wieder das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß binnen Kurzem eine Zuſammenkunft zwiſchen dem 
Kaiſer von Oeſterreich und dem Kaiſer der Franzoſen ſtattfinden 
werde. Auch heißt es, die kaiſerliche Reiſe nach Nizza werde bin⸗ 
nen Kurzem ſtattfinden. — Dieſen Morgen um 8 Uhr ſind die 
ruſſiſchen Prinzeſſinnen und Prinzen (Großfürſtin Marie von 
Leuchtenberg nebſt Familie) vom Hotel du Louvre aus nach Fon⸗ 
tainebleau abgereiſt. —. Die Organiſirung eines Reſerve⸗Ge⸗ 
ſchwaders, von der ſchon vielfach die Rede geweſen, ſoll nun auf 
Ka des Kaiſers feſt beſchloſſen ſein. — Es geht das Gerücht, 
der ra von Baden werde dem Kaiſer einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten. Der roßherzog wird, wie verlautet, ohne Begleitung 
nach Paris kommen. — General 
Rothen Ne Klaſſe bekommen haben. 
„Paris, 21. Juni Der „Conſtitutionnel“ nimmt ute die 
Mühe, durch einen Ständen Artikel den ns Vite 
gegenüber ausdrücklich zu erklären, daß die About ſche Broschüre „La 
Prusse: en 1860“ nicht offiziellen Urſprungs und daß es höchſt bekla⸗ 
enswerth ſei, wenn ſyſtematiſches Uebelwollen zu fo erbärmlichen 
Mitteln greife, fortwährend u behaupten, daß ſolche Flugſchriften von 
oben inſpirirt ſeien. Die Broſchüren⸗Preſſe ſtehe eee dem. 
Geſetze vom 21. October 1814, aber fort und fort wolle an die Regie⸗ 
rung für alle (2) erſcheinenden Brof üren verantwortlich machen. Alle 
Welt wiſſe, daß von dem Rechte, gefährliche Schriften präventiv un⸗ 
ſchaͤplich zu machen, immer nur mit Rückhalt und Vorſicht Gebrauch ge⸗ 
macht worden fei. Was die About 'ſche Schrift anlange, fo ſei fie eine 
rein individuelle Arbeit, die durch Age brillant geiſtreiche Seiten“ 
noch lange nicht zu einem politiſchen Werke werde. 85 
— Der Kriegsminiſter hat erlaubt, daß auen, dieſem Jahre wie⸗ 
der Militair bei Feldarbeiten, Ernte ‚ac, wo Mangel an Arbeiten iſt, 
benutzt werden kann. r 
Das kaiſerliche Dekret über die militairiſchen Rangſtufen bei 
ärztlichen Beamten in der Armee ſteht heute im „Moniteur“. Danach 
wird e berſen. en einem Brigade⸗General, ein Principal 1. Klaſſe 
einem Oberſten, ein Principal 2. Klaſſe einem Oberſtlieutenant, ein 
Major 1. Klaſſe einem Bataillons⸗Commandeur, ein Major 2. Klaſſe 
einem Capitain, ein Hilfsmajor 1. Klaſſe einem Lieutenant und ein 
Hilfsmajor 2. Klaſſe einem Unterlieutenant gleichgeſtellt. 
| I al i en. a 
Turin, 19. Juni. Die Wegnahme des „Utile“ durch eine 
neapolitaniſche Fregatte hat hier große Senfation erregt, und 
mehrere Mitglieder der äußerſten ppofition haben in Cavour 
rd in Neapel Proteſt gegen dieſe Conſiskation einzulegen. 
ie ich höre, iſt der Miniſter ⸗Präſident jedoch nicht auf dieſes 
Anſinuen eingegangen und Sir J. Hudſon hat ihn in dieſem Ent⸗ 
ſchluſſe beſtärkt. Man macht allerdings geltend, daß Neapel die 
Wegnahme auf offenem Meer bewerfjtelligt hat, und die miniſte⸗ 
rielle „Opinione“ zweifelt keinen Augenblick daran, daß die Schiffe 


mit ihren Paſſagieren freigegeben werden dürften. — Mazzini's >; 
Anweſenheit in Sieilien wird bezweifelt; von gewiſſer Seite wurde 


zuerſt behauptet, er befinde ſich auf dem gekaperten amerikaniſch en 
Klipper. — Das Miniſterium Garibaldis ſpricht ſich einmüthig 
für den Anſchluß an Victor Emanuel aus, aber nicht fo einmü⸗ 
thig für Cavour. Von den neuen in Palermo erſcheinenden Blät- 
tern iſt bloß „L'Unita Italiana“ für den Miniſter. Eines dieſer 
neuen Blätter heißt „La Forbia“ (die Scheere). — Wie man mir 
ſo eben erzählt, ſoll der Kaiſer der Franzoſen energiſch von jeder 
Unternehmung gegen den Kirchenſtaat abrathen. 
— Ueber die Wegnahme der Schiffe, welche 800 Paſſagiere 
an Bord hatten, erfahern wir heute einiges Nähere; dieſelbe er⸗ 
folgte nach der einen Angabe am Cap Corſe, der Nordoſiſpitze 
von Corſika, nach anderen zwiſchen den Inſeln Elba und Pianoſa, 
alſo jedenfalls nicht auf der Oſt⸗, ſondern auf der Weſtſeite von 
Elba. Die Schiffe fuhren das eine unter ſardiniſcher, das andere 
unter nordamerikaniſcher Flagge, als die neapolitaniſche Fregatte 
herankam. Die Papiere der beiden Schiffe waren vollkommen in 
Ordnung, ihre Beſtimmung lautete auf Malta. Der neapolita⸗ 
niſche Admiral Roberts ließ ſich dadurch jedoch nicht abhalten, 
ſondern ſchleppte die Schiffe und Paſſagiere nach Gasta. Sofort 
erhoben der ſardiniſche, ſo wie der nordamerikaniſche Geſandte in 
Neapel Proteſt. Es hieß früher, Elliot habe mit Villamarina 
proteſtirt; dann wurde von engliſcher Seite erklärt, Elliot habe 
ſich an dieſem Schritte keineswegs betheiligt; in franzöſiſchen 
Blättern wurde hierauf berichtet, Cavour habe Villamarinas 
Schritt nicht gut heißen; jetzt ergiebt ſich, daß eine Verwechſelung der 
engliſchen Flagge, mit der amerikaniſchen und, dadurch veranlaßt, 
eine Verwechſelung des engliſchen mit dem amerikaniſchen Geſandten 


erfolgt war. Der amerikaniſche Kapitän ſcheint ſehr erbittert ge⸗ 


weſen zu ſein, da die neapolitaniſchen Behörden ihm die Meldung 


der Sache auf telegraphiſchem Wege nach Sardinien verweiger⸗ 
ten und ihm zugleich abſchlugen, ſich zu ſeinem Geſandten nach 


Neapel verfügen zu dürfen. Letzteres ſetzte er jedoch durch. — 


22. Juni. (5. N.) Die franzöſiſche Regierung | wahrſcheinlich, daß fein Wunſch in Erfüllung geht.“, 


Allocution in Betreff der Kirchen Calabrien trug von vornherein 


— Mit Holland fteht die franzöſiſche Regierung über einen 


Fleury ſoll den preußiſchen wegen einer Statue auf u 


0 


„Nord“ häufige Unterredun 
gen mit dem öſterreichiſchen Geſandten. Seit die Sendung de 
Commandeurs Herrn v. Martino nach Paris geſcheitert iſt, ha 
der König ſich entſchloſſen, ſich bis aufs äußerſte zu wehren. Seil 
Conſtitutionalismus war ohnehin fo wenig ernſtlich gemeint, dal 
er ſchon vor der Rückkehr des Herrn v. Martino, der am 19. f 
Portici eintraf, im Miniſterrathe die denkwürdigen Worte ſprach 
„Ich gebe nicht nach! Lieber will ich Oberſt in der öſterreichiſche 
Armee ſein, als ein conſtitutioneller Monarch werden.“ So mel 
det der „Conſtitutionnel“. Die „Opinion“ meint: „Es ift höchf 
— Die Depeſche von Medieis Landung bei Catanzaro 
Gharalter des Verfrühten, v. 
e nicht wohl denkbar ſchien, daß eine Erpedilion fo ſchnell bi 
ahrt aus dem Meerbuſen von Genua nach 2 Golf vol 
Squillace durch die neapolitaniſchen Kreuzerlinien und über di 
ſturmbewegte See bewirken könne. Wenn keine Verwechſel 
mit einer von einem anderen Punkte und unter anderen ührer 
ausgeführten Expedition vorliegt, was allerdings möglich wärt 
fo iſt die Inſurgirung Calabriens noch keine vollbrachte oder aul 
nur begonnene Sache; denn Oberſt Medici ift mit 3000 Freimil 
ligen, laut einer Depeſche aus Cagliari vom 20. Juni, in Pa 
lermo eingetroffen; es ſcheint alſo dennoch von Sicilien aus del 
Hauptſchlag mit vereinten Kräften geführt werden zu ſollen. 
— Garibaldi hat Veränderungen in ſeinem Miniſte hm vorge 
nommen. Daſſelbe it jetzt folgendermaßen zuſammenge el Krieg und 
Marine: Hauptmann Orſini; Inneres und Finanzen; KN „ Gnad 
und Juſtißz: Guarneri, Cultus und öffentlicher Unterricht: gr. Gre 
gor Ugdalena; allgemeine Polizei: Joſeph Ügdalena. 1 
„ Genn, 22, Juni. Pier eingetroffene Nachrichten au 
Neapel vam 49. d. melden, daß die Regierung eine Heerſäule I 
die Proving Baſilicata, eine zweite nach Salerno zu, und ein! 
dritte nach den Abruzzen geſandt habe. Es wird verſichert, daf 
die gekaperten Schiffe zurückgegeben werden ſollen und daß dei 
amerikauiſche Geſandte eine Genugthuung für die Beſchimpfunt 
der amerikaniſchen Flagge verlange. Der König, der ſich in Por, 
tici befindet, iſt krank. 9 8 1} 
Am 19. Juni hatten die neapolitaniſchen Truppen Pa⸗ | 
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lermo geräumt. Dieſelben haben dort fo gehanſt, daß man den 
ganzen verurſachten Schaden auf mehr als 20 Millionen Oncien 
(die Oneie zu 3 Thlr. 12 Sgr. gerechnet) ſchätzt. — Wie mit 


ribaldi ein Standbild zu errichten. Auf die dem General 


zuge 
gangene Adreſſe hal derſelbe wie folgt geantwortet: 
thung des Gemeindekathes geleſen, die Sie mir am 2. Juni gaben zu⸗ 
gehen laſſen, und ich habe geſehen, daß die Gemeinde von! artenico 
mir die Ehre eines Denkmals erweiſen wollte, Indem ich Ih⸗ 
nen für jo viele Artigkeit Dank ſage, halte ich 
tet, Sie daran zu erinnern, 0 0 
um 77 zu E jede Ausgabe, a nicht 5 dieſem ag ane 
wird, kann mir keine De, Geben Sie daher den Gedanken 

i A ver 111527 Sie das Geld zum Ankaufe 


von Waffen und Munition. Tragen Sie ſo zur Unterſtützung der ita⸗ 


lieniſchen Einheit bei, für die ich kämpfe, und Sie werden Ihren Stein 
zur Errichtung des erſten aller Monumente beigeſteuert haben. 


Der Dictätor; G. Garibaldi. 


| Ai Neapel muß die Verwiktung grenzenlos fein. Eine bedeu⸗ 
tende Anzahl der namhafteſten und einflußreichſten Neapolitane 


getheilt, hatte der Gemeinderath von Partenico beſchloſſen, 190 


Palermo, 4. Juni 1860. Meine Herren! Ich habe die Bera⸗ 


mich verpflich 
daß ich nach Sicilien gekommen bin, 


pi nach Sicilien zu Garibaldi abgereift, Andere werden folgen. 


Die proviſoriſche Regierung ift aljo fertig, ſobald die Bewegun 


begonnen hat. Der König hat bei Muſterung des 6., 9. und N 
Linien⸗Regimentes in Caſerta wunderbare Auftritte erlebt. Dieſe 
Regimenter find von Palermo zurückgekehrt, und um ihre Stim⸗ 
mung wieder zu heben, ſagte Franz II. ihnen Dank für die er⸗ 
wieſene treue Anhänglichkeit. Nun erhoben die Soldaten laut Ber 


ſchwerde gegen ihre Generale und Oberſten, und der König ver“ 


A 


ſprach ihnen Genugthuung. Ohne Weiteres erfolgte die Abr, 
ſetzung der höheren Offiziere, ſo wie die Verbannung von fünf 
Genekalen nach Jschia. Das Unglaublichſte aber ift der Umſtand, 


7 


daß nicht ein Ehrengericht von ſachverſtändigen Offizieren nieder ⸗ 
geſetzt wurde, um das Verfahren der Generale zu prüfen; nein, 


det König hat dem ehemaligen Polizei „Director del Carreto den 
Auftrag ertheilt, die Generale in Verhör zu nehmen; 
ſoll jedoch mit dem General Letizia gemacht werden a 
zu wiſſen ſcheint und daher einfach in Ungnade nach Jschia ver⸗ 
bannt wurde. Außer den Generaglen find, ſämmtliche f 
ziere der Armee, die unter dem Alter ego Lanza fochten, nach Js⸗ 
chia geſchickt worden, mit dem Bedeulen dort des Weiteren ger 
wärtig zu ſein. Der „Opinion Nationale“ wird geſchrieben, der 
nordamerikaniſche Geſandte habe wirklich ſeinen Willen durchge 
ſetzt: die neapolitaniſche Regierung habe den amerikaniſchen 
Clipper bereits freigelaſſen. Die Beſtätigung dieſer Nachricht ſteht 
noch abzuwarten. En a 
| ten. 1 
Brüſſel, 22. Juni. Die Kammer hat heute die Abſchaf⸗ 
fung des Octroi mit 66 gegen 41 Stimmen ausgeſprochen. In 
einem vorgängigen zweiten Votum über das de Brouckere'ſche 
Zucker⸗Amendement (nach welchem die Acciſe-Erhöhung zugeſtan⸗ 
den, die Gleichſtellung des belgiſchen Rübenzuckers mit dem Co⸗ 
lonial⸗Zucker durch Abſchaffung des Schutzzolles von 6 Fres. 
jedoch auf das Jahr 1860 vertagt wurde) machte das Haus ſeine 
erſte günſtige Entſcheidung durch Stimmengleichheit — 53 gegen 
53 — rückgängig und genehmigte mit 64 gegen 61 Stimmen den 
vermittelnden Vorſchlag des Central⸗Ausſchuſſes, wonach jene 
ſchutzzöllneriſche Vergünſtigung in gradueller Weiſe binnen drei 
Jahren vor ſich gehen wird. 10 ; * 
Rußland. N 
Warſchau, 20. Juni. Wider alles Erwarten hat die 
Cenſur allhier in neueſter Zeit ve rſchärfte Inſtructionen zur 
Ueberwachung der Tagespreſſe erhalten. Jedwede Beſprechung 
innerer Lebensfragen iſt unterſagt, und ſelbſt einfache Perſonal⸗ 
nachrichten dürfen, ſobald fie hochgeſtellte Perſonen betreſſen, nur 
nach der amtlichen Zeitung gemeldet werden. Ueber Oeſterreich 
darf nach Belieben geſprochen werden, über Preußen faſt nichts. 
Auffallend iſt die Freiheit, welche den Journalen hinſichtlich der 
italieniſchen Verhältniſſe geſtattet iſt. Sie dürfen nach Herzens⸗ 
luſt mit Garibaldi ſympalbiſiren und die Fürſten beſpötteln. 
„Von der ruſſiſchen Grenze, 18. Aan n Die Schwie⸗ 
rigkeiten, einen Paß zur Reife ins Ausland zu erlangen, jo en in 
der neueſten Zeit in Rußland ganz wieder die alten geworden ſein. 
Der dreimalige Aufruf in den öffentlichen Blattern wegen möglicher 
Schulden muß vorausgehen, und dann erſt beginnt die läſtige Schraube 
ohne Ende mit koſtſpieligen, theils mi e lheils ſchriftlichen Pe⸗ 
titionen zur Trauer der Reiſeluſtigen in Wirkſamkeit zu treten. Man 
Va 4 — 97 Pladereien dem Willen der hoͤchſten Staats“ 
rde rechen. 3 . * nen 9 \ 
Bon — ruſſiſchen Grenze wird der „Allgem. Ztg.“ geſchrie⸗ 
ben: „Wie es mit unſeren F ſteht, wird daraus hervorgehen, 
rmee am legten Zertialtermine nicht 


daß die Sold⸗Auszahlung an die 
Bee konnte. . Goldzahlung an die Truͤppen geſchieht drei Mal 


a e 


er zu viel 


Stabs⸗Offi⸗ 


— 


i 
m Jahre poſtnumerando, Ende Aprils, Ende Auguſts und Ende De⸗ 
zemders. An die Garde geſchah die Soldzahlung dieſes Mal erſt in der 
weiten Hälfte des Mai, an die Linie noch gar nicht. Unter ſolchen Um⸗ 
lenden werden die Finanzen es kaum der ruſſiſchen Regierung erlau⸗ 
en, activ hervorzutreten, wenn es zu ernſten Verwicklungen in Europa 
kommen ſollte““ ij 2 
ne! in. Türkei. 1 
Konſtantinopel, 14. Juni. Das Abendblatt r de 
Conſtantinople“ meldet: „Die Regierung hat wegen des blutigen Zu⸗ 
ſammenſtoßes der Druſen und Maroniten eine mit den ausgedehnteſten 
Counter ausgeſtattete und über mächtige Mittel gebietende eigene 
Commiſſton ernannt, welche ſich ohne Zeitverluſt nach Syrien begiebt. 
Der Mie brach am 25. Mai um! Uhr Nachmittags aus. Maroniten 
und Drujen lieferten ſich ein ee in welchem die Druſen drei 
Todte und vier Verwundete und die Maroniten einen Verwundeten 
zählten. Sodann fand am 29. Mai ein zweites Gefecht bei Bet⸗Mery, 
22 Stunde von Beyrut, ſtatt. Die Chriſten waren nicht nur ſiegreich, 
ſondern plünderten auch und verbrannten das Dorf, indem ſie bei dem 
Hauſe des Bekir⸗Ahmed, ihres eigenen Kaimakam (Verwalters), den fie 
nicht mehr anerkennen wollen, anfingen. f * 
Bei dieſer Nachricht brach unſer Gouverneur Kurſchid Paſcha mit 
1000 Mann und zwei Kanonen dahin auf, ohne einen Angriff der 
Druſen auf die Maroniten verhindern = können, Er befahl beiden 
Parteien, das Feld zu räumen, wiprigenfalls die Truppen den Kampf⸗ 
platz kehren würden. Druſen und Maroniten ſtoben nun aus einander 
in der größten Unordnung, worauf die maronitiſchen Ortſchaften von 
den Druſen geplündert und verbrannt wurden. Auch iſt der Emir Be⸗ 
i in, Ex Kamaikam der Chriſten, von den Druſen ermordet 


5 Danzig, den 25. Juni. 
Die am 22. d. ven einer Kreuzfahrt in der Oſiſee zurück⸗ 
ekehrte Königl. Brigg „Hela“, unter dem Commando des Lieute⸗ 
Ir zur See 1. Claſſe, Hru. Klatt, hat an der Oſtmoole in 
Neufahrwaſſer angelegt, und wird, wenn der Zweck ihrer Hier⸗ 
kunft, die Mannſchaft zu wechſeln, erfüllt iſt, ſofort wieder in 

ee gehen. Zu gleichem Zwecke lief geſtern Vormittag die Kö⸗ 
gl. Corvette „Amazone“, geführt vom Corvetten:Capitän Herrn 
enk, von Swinemünde kommend, im Hafen von Neufahrwaſ⸗ 
ein und wird ebenfalls nach einigen Tagen wieder ſeewärts 


en Der deutſche Eiſenbahncongreß wird, wie nun⸗ 
mehr definitiv feſtgeſtellt iſt, am 30. Juli hier zuſammentreten. 
Die Verhandlungen werden wahrſcheinlich längere Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen. Man erwartet, wenn der größte Theil der Mit, 
glieder des Congreſſes der Einladung Folge leiſten, ca. 120 


Perſonen. Der Director der Oſtbahn, Hr. Eggert, wird noch 
dieſe Woche hier eintreffen, um mit dem ſtädtiſchen Empfangs 


Comité, ſowie mit den Vertretern der Kaufmannſchaft, über die 
Empfangs⸗Arrangements nähere Verabredungen zu treffen. 

Das hier am 25. April 1856 von einer Verſammlung 
vieler Bewohner der Kreiſe Danzig, Neuſtadt, Lauenburg, Bütow, 
Stolp und Schlawe, Behufs „Herbeiführung des Baues einer 
Eiſenbahn von Danzig nach Cöslin“ erwählte Comité 
iſt heute hier zuſammengetreten, um über die zur Erreichung die⸗ 
ſes Zweckes ferner zu thuenden Schritte, reſp. über die Anträge 
einzelner Betheiligten auf Rückzahlung des erübrigten Theiles 


der zu den Köſten der Vorarbeiten zuſammengeſchoſſenen 13,707 


Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. zu berathen. Das Comits hat beſchloſſen, 
ſeine Thätigkeit noch nicht aufzugeben, ſondern nach Zeit und 
Umſtänden für die Aufgabe ferner zu wirken; jedoch jetzt, da be⸗ 
deutende Ausgaben nicht mehr zu erwarten ſtänden, von dem 
Fond, der noch circa 8000 Thlr. beträgt, ſo viel an die Con⸗ 
tribuenten zurückzuzahlen, daß Jeder pro rata ſeiner Einzah⸗ 
lung fünfzig Prozent zürüctempfangt Die Herren Betheiligten 


können daher binnen Kurzem einer Aufforderung zur Empfang⸗ 


nahme dieſer Dividende entgegenſehen. 

* Von achtbarer Hand geht uns heute aus der Provinz die 
Mittheilung zu, daß im Graudenzer Kreiſe bereits an mehreren 
Stellen in den ſchönſten Weizenfeldern viele Halme bemerkbar 
werden, welche von einer Made, wahrſcheinlich der Heſſenfliege, 
dicht über der Wurzel angefreſſen ſind. Ans. 
Das diesjährige Turnfeſt findet in gewohnter Weiſe am 
Mittwoch, den Il. Juli, in Jäſchkenthal ſtatt. 
ae Der neuerbaute Dampfer „Falke“ wird nächſten Don⸗ 


nerſtag wahrſcheinlich nach Zoppot, Rutzau und Putzig eine Bere 


gnügungsfahrt machen. 


„In der ehemaligen „Einſamkeit“ in Heiligenbrunn, pon dem 
eine alte Ueberlieferung ſagt, daß es in früherer Zeit Quellen von 
wunderbarer Heilkraft gehabt, ſind neuerdings drei Quellen entdeckt, 
von denen die eine nach einer von Dr. Sonnenſchein in Berlin ae 
führten chemischen Analyſe ziemlich annähernd dieſelben Beſtandtheile 
enthalt als die Pyrmonter. Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigt 
man dort eine Waſſerheil⸗Anſtalt auf Actien einzurichten. Nach einem 
vorläufigen Anſchlage belaufen ſich die Herſtellungskoſten auf ca. 30,000 
Ag. Ein Theil dieſer Actien ſoll in Berlin und hier am Orte bereits ge⸗ 


Nagel wert unter 
el 


zeichnet ſein. 1 f 
* Das Johannisfeſt am Sonnabend in 
igung des Publikums 


günſtiger Witterung, bei ſehr zahlreicher. Belhe 
und mit allen auch in früheren Jahren üblichen Feſtlichteiten und 
Beluſtigungen ohne irgend eine Störung. Neu war nur die an einem 
Luftballon aufſchwebende falſche „Pepita “ 

Die erſte „Badeliſte“ von Zoppot trägt den Datum vom 24. 
Juni, und giebt die Zahl der bis zu dieſem e en en Bade⸗ 
gäfte auf 70 Familien mit 254 Perſonen an. Von dieſen hat Danzig 
das größte Contingent geliefert, außerdem find Gäjte aus Berlin, Kö: 
nigsber a a. O., und ein Gaſt aus Melbourne in Auſtralien 

egenwärtig. ö 
175 Die geſtern Abends. j on W e ne 
fahrende Schulte mußte bei der Einfahrt in die ſog. Laake ihre Paſſa⸗ 
giere ans Land 1 en, weil es ſich herausſtellte, daß fie leck geworden 
war und ohne Ge ahr dieſelben nicht bis zum gewöhnlichen Ausſteige⸗ 
platz een konnte. 1 5 

Geſtern Abends 9 Uhr fiel ein ca. 10 —12jähriger Knabe mit dem 
ankommenden Dampfer aus Neufahrwaſſer am Johannisthor beim ei⸗ 
ligen Herüberſpringen auf das Anlegebrett in die Mottlau. Derſelbe 
wäre ertrunken oder vom Dampfer an dem Bohlenwerl zerquetſcht wor⸗ 
den, wenn nicht ſogleich ein naheſtehender Mann ihn an den Haaren 
herausgezogen hätte. i er 

„ „Geſtern Abend wurde der 11 15 Mahaur vom Schiffe „Deux 
Marie” in Neufahrwaſſer EDER grober Exceſſe, Widerſetzlichkeit gegen 
Beamte im Dienſt und Beleidigung derſelben arretirt und 1 dem 
biefigen Polizei: Gewahrſam überliefert. Die Unterſuchung bei der Kgl. 
Staats⸗Anwaltſchaft iſt bereits eingeleitet. ne; 

(Bei dieſer Gelegenheit können wir nicht umhin, einem Wunſche 
Ausdruck zu geben, der vielfach von Bewohnern alla aus- 
geſprochen wird. Bei dem großen Andrang des Publikums im Som⸗ 
mer, und namentlich an Sonntagen, wäre es zweckmäßig, wenn für die 
Vermehrung der Polizeibeamten Sorge getragen würde. Da ‚geuen: 
wärtig nur zwei Beamten dort ſtationirt ſind, ſo ka ſehr leicht bei 
ſolchen Gelegenheiten er PA eintreten, daß ihre Kraft zur Verhütung 

i i icht, l 8 8 
1 ih en Hach um 113 Uhr wurde die unverehelichte 
Louiſe Schröder in der Allee von dem Führer des Thorfuhrwerkes Nro. 
30 übergefahren, ohne jedoch beſondern Schaden zu nehuen. 

If Schwetz, 25. Juni. Geſtern feierte in L ppinken, hieſi⸗ 
gen Kreiſes, der Rittergutsbeſitzer v, She anerat Mit: 


glied des Herrenhaufes und der Königl. Landſchaftß⸗Direction zu 


Bromberg, ſein 50 jähriges Jubiläum als Landſtand. Von nah 
und fern waren zahlreiche Freunde und Verehrer des Jubilars 


Juli auf und die Oper begiebt ſich alsdann zu Gaſtſpielen nach 


erklärt, dennoch ſoll Herr Oſcher bereits auch eine Caution beim 


gefahren. 


Sitzung wurde die Frage über die Einrichtung eines Gymna⸗ 


noch geſtellten Propoſitionen angenommen 


um 7, Uhr von Weichſelmünde nach hier 


genommen worden ſein. Man wollte aber entweder gar nicht) oder nicht 


herbeigeeilt. Das Mitglied des Herrenhauſes, Graf v. Czaps ki 
auf Bukowiec und der Landrath des Kreiſes, Herr Weg ner, 
ſchilderten in treffenden Worten die Verdienſte des Jubilars, und, 
indem der goldene Familienpokal, ſtets neu mit ſchäumendem 
Weine gefüllt, die Runde machte, ſchloß jeder der Anweſenden 
Erinnerungen aus dem erfahrungsreichen Leben des Jubilars, 
und Wünſche für ſein und der Seinigen Wohl, in treffenden ker⸗ 
nigen oder humoriſtiſchen Worten an. Möge der hierbei ausge⸗ 
ſprochene Wunſch, daß der rüſtige 70jährige Greis, welchem feine 
jugendliche Gattin zu drei blühenden Töchtern in dieſem Jahre 
einen Sohn geſchenkt hat, den Uebergang der Standſchaft auf die⸗ 
ſen Erben dereinſt noch in voller Kraft erlebe und feiere, in Er⸗ 
füllung gehen! 

Königsberg. Die am 23. Juni hierorts gefeierten 
Johannis⸗Volksfeſtlichkeiten, gegen Entree und in geſchloſſenen 
Gärten, ſind zwar vor ſich gegangen unter dem Zuſtrömen des 
Publikums, ſie halten aber keinen Vergleich aus mit den Johan⸗ 
nis⸗Volksfeſtlichkeiten in Danzig und anderen Städten, ſie find 
kaum eine homöopathiſche Idee letzterer zu nennen. Sie fielen 
ärmlich aus und gaben höchſtens den Satyrikern Stoff zu humo⸗ 
riſtiſchen Betrachtungen. Die Loge, welche am heutigen 24. Juni 
mit der Johannisfeier ihre Säkularfeier begeht, wird zur Nach⸗ 
feier morgen am Montage den 25. Juni von Flößen des Schloß⸗ 
teichs aus ein grandioſes Feuerwerk abbrennen laſſen, welches bei 
unſerem darin renommirten Oberfeuerwerker Lübke für ca. 150 
Thaler beſtellt worden iſt. — Ludwig Walesrode, unſer Königs⸗ 
berger Mitbürger, jetzt in Altona domieilirend, bekannt durch feine 
„Politiſche Todtenſchau“, hat ſo eben ein 35 Druckbogen ſtarkes 
Buch erſcheinen laſſen, welches, viel geleſen und verbreitet, den Ti ⸗ 
tel führt: „Demolkatiſche Studien“ Hamburg bei Otto Meißner 
1860. Daſſelbe enthält höchſt gehaltvolle Beiträge von Ad. Stahr, 
C. Vogt, L. Simon, Hartmann, K. Grün, Laſſale, Michelet, 


F. Kapp und Walesrode. Von dieſem „Ueber vaterländiſche Ger | © 


ſinnungs leiden“, von jenen über Italien, Genf, die beiden Napo⸗ 
leons, Fried. v. Schiller, Kurheſſen, die jüngſte Literatur⸗Bewe⸗ 
gung in Frankreich, über die erſte politiſche Hinrichtung in den 
vereinigten Staaten ꝛc. — Am heutigen Johannistage hat im 
Saale des Schützenhauſes die Sommer-Blumen⸗, Gemüſe⸗ reſp. 
Fruchtausſtellung unſeres Gartenbauvereins ihren Anfang genom⸗ 


men, beſchickt von einigen 20 Königsberger Blumiſten, Kunſt⸗ 55 


und Handelsgärtnern, welche durch alljährliche Prämien ⸗Verthei · 
lungen angeſpornt werden, ſtets das Schönſte, Neueſte, Nützlichſte 
aus dem Bereiche der Hortikultur anzuſchaffen, zu pflegen, zur 
Ausſtellung zu geben. Seit ihrem Wirken haben wir in dieſem 
Genre während der letzten Jahre Außerordentliches und Wunder⸗ 


huͤbſches erhalten. — Unſer Krammarkt hat unter Regengüſſen 


ſein Ende erreicht. Die Ausſteller wallfahrten nunmehr nach dem 
Markt der heiligen Linde, deren Wunden auch von vielen anderen 
proteſtantiſchen Bewohnern Königsbergs, die dorthin reifen, all⸗ 
jährlich in Augenſchein genommen werden. N ae 

Die Königsberger Theater-Sommerfaifon hört mit dem 16. 


der Provinz, zunächſt nach Tilſit. Herr Oſcher aus Danzig iſt 


esl, welcher Herrn Panknin allhier Conkurrenz zu machen gedenkt! 


in der Eröffnung eines Gepäckträger ⸗Inſtituts. Die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung hat ſich vorläufig nur für Herrn Panknin 


Königl. Polizei⸗Präſidium eingezahlt haben. 
Inſter burg, 23. Juni. In letztverfloſſener Nacht wurde 
unweit der Stadt ein Bahnwärter von dem Güterzuge todt⸗ 
Der Unglückliche, der mit der Laterne in der Hand 
ſchlafend auf der Schiene geſeſſen, wurde von der Maſchine eye) 
griffen und zerquetſcht. Kopf und Beine ſollen ſtark verſtüm⸗ 
melt ſein. 2 Hi, 9 er ent 

Memel, 23. Juni. In der letzten Stadtverordneten⸗ 


ſiums erledigt, indem die von der Königl. Regierung dieſerhalb 
find, — Die 


Fee 


aus den Orten Prökuls, Ruß, Kaukehmen und Heydekrug, 


es zu zeitraubend und koſtſpielig iſt, die preußiſchen Sängerfefte | 


zu beſuchen, haben ſich zur Feier eines gemeinſamen Sängerfeſtes 
vereinigt, welches als „Erſtes Nordlittauiſches Sängerfeſt“ am, 
I. Juli c. in Heydekrug ſtattfindet. li 1% „ne 


der Danziger Peitung. 


fein bunt bis Aten . 605, im Durchſchnitt gekauft, und dieſe Preiſe 
. 10 deer Laſt gegen Freitag niedriger 8 4 
„Roggen an Conſumenten zu 56.7% er 1252 verkauft, doch ſchließ⸗ 
lich dieſer Preis sic! Mehr zu bedingen, 9 12 

Auf Lieferung Nichts in Roggen gehandelt; aber vom Speicher 
find 50 Laſten à % 325 Jer 1258 gekauft. 

Spiritus ohne Zufuhr. ö 

London, 22. Juni. 2 bie, Young und Begbies.) Von frem⸗ 
dem Hafer haben wir in dieſer Woche eine — große Zufuhr erhalten, 
von Besen und Gerſte iſt aus fremden Häfen ein ziemliches Quantum 
angebracht worden; von einheimiſchem Getreide aber war die Anfuhr 
nur mäßig. : 

Von engliſchem Weizen waren heute wenig neue Proben am 
Markte, ſo daß ſich das ausgeſtellte Quantum großentheils auf am Mon⸗ 
tag nicht abgeſetzte Partien beſchränkte; der Begehr war ſchwach, in den 
gemachten Verkäufen wurden indeſſen im Allgemeinen 4 bie e 
bedungen. Nach fremdem Weizen zeigte ſich ebenfalls nicht vie Tuc 
da ſich aber Inhaber nicht zum Verkaufe drängten, waren Ankäufe nicht 
viel billiger zu machen. Fremdes Mehl langſam verkäuflich und unver⸗ 
ändert im Werthe; Norfolk ſchwer zu 41s à 428 dur Sack abzuſetzen. — 
Gerſte bei n Umſat wie letztnotirt. — Mit Hafer war es ſchlep⸗ 

end, und um Umſätze zu bewerkſtelligen, mußten ſich Inhaber eine 
reisermäßigung von 6d Yr Dr. gefallen laſſen. — Bohnen und Erbe 
ſen ohne Veränderung. \ 5 
ie an der Küſte eingetroffenen geringen Zufuhren beſtehen gro⸗ 
ßentheils aus Mais und finden ziemlich guten Abſatz zu 328 a 398 für 


Ibraila, 338 6d für Odeſſa und 34s für Galatz Waare. Donau Weizen, 
angekommen, iſt zu 528 9d % 4808 and Donau Gerſte zu 265 3d due 
„incl. Fracht und Aſſecuranz, verkauft worden. 5 Aſow Wei⸗ 


en, jetzige oder ſpätere Verſchiffung, zeigt ſich noch immer Frage, aber 

nhaber fordern dafür Preiſe, die das Geſchäft erſchweren; me 
pel iſt mit 56s und Taganrog Ghirka mit 54s 6d % 4928, incl. Fracht 
und Aſſecuranz, bezahlt worden. 

Während des Marktes war das Wetter am Mittwoch ſowohl als 
heute trocken, wenn der Himmel auch ab und an bewölkt war, im Allge⸗ 
meinen aber iſt es im Laufe der Woche ſehr unbeſtändig geweſen; wir 
Ne vielen und heftigen Regen gehabt, und die Berichte über das 

elde ſtebende Getreide, beſonders über Weizen, lauten ſehr ungünſtig. 


— 


See: und Stromberichte. 
Das Danziger Schiff Friedrich Wilhelm IV., Capt. Raſch, iſt 
am 21. Juni in Briſtol angekommen. | 


' Schiffsliſten. 
Waffe 5 17 5 Pi, Wind: ON.O 
W. Daviſon, Dependant, London, Getreide. 
M. L. Koch, Margaretha, 5 — 
C. Kundſchaft, Ottilie, Stettin, — 
f Salons Charlotte Knuth, Liverpool, — 
Roß, mut Jane Fergufon, Leith, — 
g ngelommen: 
9. 9. Carl, Behändige, 5% Kiel, Ballaſt 
.Hayen, Oylmpia, winemünde, — 
N. 8 Strimholm, Lydig, beck, leer. 
D. Paronen, ulo, — allaſt. 
A. Lindberg, Toimi, — er. 
Face in Wir ‚-ni 
P. Ro Margarethe Cecilie, Rönne, Ballaſt. 
N. iemela Nag on 1 it 
Maxia, i iel, . 
weed en man DA. ven le. 
N ag e ſe gelt: 
J H. Möller, Dessesbraut, Antwerpen, Getreide. 
J. re otthill, ; ‚ne 277 
L. Stöwer, Hei Stockton, = 
“Liege, Denia Chic, "Stettin, e 
R. Horsley, Gate 8 London, — 
O. F. Hanſen, Engel u. Bertha, Stavanger, — 
N. gar — Ki Bi zuratd —— 0 — 
M. „Skulda, rangemouth, — 
. Wilken, nr lie u. Maria, Shields, Holz. 
F. Brandt, Er Se Brechtus, „Rouen, 47 * 
J. Schwaz. Lerch Wilh. IV. Cuktonbridge — * 
C. A. Steien, Verſuch, zaimboeuf, — 
14140 Angekommen: 


ae hi ui 


J. Rolfſen, Helene, Aaleſund, Getr, u. Fiſche. 
Am dſen Aae. e eringe 

. Knudſen, 7 z ** 
RR Bar * Gagen Val - 
Olin, Marie, sübed, leer. ol 

H. Jenſen, Thora, Kiel, Ballaſt. 
S. N Sixen, Swinemünde, Mauerſteine. 
C. R. Polliffe, Wiliän Huft SD), Copenhagen, Ballaſt. 

1157109 Im Ankommen: 


dme 1 Schooner. N en 
„horn, den 8 Juni. 242 81 


f 1 I * ma uf: 1 
Dörfen-Depefchen Grunwald, Richter, C. Peter, L. Peter, Heyder, P. riebe, diverse, 
Berlin, udn Juni. Aufgegeben 2 Uhr 36 Minuten. 7 nei fee 3 w e du 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 45 Minuten. [L. Prietzel u. A. Geſch, A. Makowski, Danzig, Warſchau, Schienen. 
3 dest.Tes m 9 Bu Stach, diperſe, Berlin, Warſchau, Gut. 
Roggen, wre. „ag Reh dt dar: 92 „C. Mever, diverſe, Danzig, Warſchau, Gut. A 
Ju: uli 1 27 15 In 480 Oi, handles 4 si 8 Nimotke u. ormestaysft, Fr. Böhm u. Co., Danzig, gelen 
Juli⸗Auguſt . 473 487 oſen n * Strom ab: „Et. Schfl. 
Spiritus, loco 115 115 7 95 eutſche Bank 82 | — Abr. Perlowiez, B. Mallin, Bresezlitewski, Danzig, 18 15 Rogg. 
Nibel . . 2 Hy 106 Nationale... ,,. 61 0, N Balk. b. Holz, 4301 Valk. w. Hol, 8 Sit: Faßholz. 
Staatöjcpuldicheine 8a 8 Felt Banknoten: 90 89%] Lewin Lachowski, Goldberg, Pinst, 57 — Ro 
Wee, ee, 99% | 99%. | Weletsburger Weil: — ‚| 98% | 7 een N Aae Halt b. Holz 
Neuste b Pr. Anl.. 105 104 Wechſeleours London — 6. 171 Derſelbe Lubart Binsk, Danzig, 2 23 Weiz. 
Die heutige Fondsbhrſe zeigte ſich belebter. A et „Lafon 
London, 23. Juni. Heute keine örſe. Silber 614—611. Leib Ehrlich S. M. Ehrlich Viale, 5 Rogg. 
Der geſtrige Wechſelcours auf Wien war 13 5 Kt., auf a ER 6 Ball. h. Holz, 1850 Balt. w. 
Hamburg 13 Mk. 52 ſh. Das Wetter ift jhön. auf Abr. Strauch, J. Taubwurzel, Viale, Danza, 70 — as. 
dem neueſten Bantaufweis beträgt der Notenumlauf | Schabſe Sotal, Rothenberg, Dubienka, Danzig, 30. — Weiz. 
20,830,028, der Metallvorrath 16,498,501 L. 55 25 t. Ber 3540 Balk. w. Holz, 19 Lit. Fapbolz. 
Liverpool, 23. Juni. Baumwolle: 8000 Ballen Umſaßz. Derſelbe, Gludſov, Dubienka, anzig, — Weiz. 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 

1 den 23. Junk. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhiger, 1—2 Au niedriger an Pie ab Auswärts ruhig, 1 
niedriger. Roggen loco und ab Oſtſee unverändert. Oel Juni 25%, 
Oktober 264%. Kaffee feſter Markt, Santos ſchwimmend 8000 0, lose 
7200, außerdem 1500 Sad viverſe umgeſetzt. Zink stille. 

Paris, den 23. Juni.“ luß⸗Courſe: 5% Rente 68, 80. 
45% Rente 7, 00. 3% Spanier 48. 1 Spanier 385. Oeſterreichiſche 

taats⸗Eiſenb.⸗Aktien 527. Oeſterx. Credit⸗Aktien — Credit mobilier⸗ 
Attien 676, Lomd. Eiſenbahn⸗Akt. 502. f 
Producten⸗Märkte. 
Danzig, den 25. Juni. Pan 
Weizen rother 1296/7131324. nach Qualit. von 84/8590 Ye, 
bunter glas. u. dunkler 125/26 131/322 n. Qual. von 85/883—90, 
H,; ‚ein beilbunt, hochbunt, hellglaſig und weiß 130,2—183/ 
von 983/00. 102/10 U, 5 id „105 
Nene Hr. 9 9 1 21 
rbſen von 523/5557 11 un 12 Uu ’ 
Gerke lein. 1045 UNTER nach Qual von 3804/2 || 
Hafer von 29/31—32/3 9% och N 
Spiritus 17% . der 8000 % Tr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: bezogene Luft. Wind N. 

Der heutige Weizenmarkt bewegte ſich 
mung, und wenn auch Inhaber noch alte Forderungen machten, wür⸗ 
den doch bei ernſtlicher Kaufluſt auch um etwas erniedrigte Offerten an⸗ 


195111401 


unbedeutend niedriger kaufen und kam bis Schluß der Börſe deshalb 
auch kein Geſchäft au Stande. Er nach Schluß der Börſe würden 130 
Laſten Weizen, 1308 bunt 575, 131, 13½, 132, 1838 oberpoln. 


durchgehend in matter Stin⸗⸗ 


br. Fi 
Abraham d iſchb 


Danzig, 2 
eizen, 


& msby 165 6d e do., ee 1756 
fe oggen r 


} 


Quarter 
4 


G., do. do. 2 


Kaden Men. 6 17 A085 2 

1 on n. 4 (2 * 

9 Wien, 1 t. 8 Tage 

W. 98% B., 98% J. Warihau, 90 5 £ 
108 B. 107% @. 

. Sterl. 6. 17 bez. 

r. 289 — . — 2 Mon. 140% Gd. 


andbriefe 33% 827 Br., 


Die heute ige — — glückliche A 
dung feiner lieben Frau en 
von einer geſunden Tochter, u ‚ergebe ſt an. 
enden, den 22. Juni 1861 
91500 A. Feyörähent: 


2 dem Konkurſe über das Vermögen der Kauf- 
leute Carl Louis Minterſtein und Ferdinand 
Eduard Roll zu Culmſee, in Firma Winkerſtein & 
Roll zu Falte iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen neuen Akkord Termin 


au 
den 14. Juli 195 J., 
Vormi ittags 10 
vbr dert unterzeichnelen e im Heinen Ter⸗ 
minszimm er, anberauint worden. 

Die Betheiligten MR hiervon mit dem Be⸗ 
net in Nenntalßz ae ſetzt, daß alle feſtgeſte Di 
EURO ufig elt aur orderungen der 

ger, Felt für die elben weder ein Vor. 
„ ngch ein ‚Supotbietenzedht, e oder an⸗ 


Abſonderungsrecht in pruch genommen 
5 it T nahme an ver e ung über 
5 rechtigen⸗ 


uf d 


Königl. 
Der Finn De Bil: 
(gez.) Leſſe. 


Der hieſige Winterhafen ſoll eine Waſſertiefe 
von 15 Fuß unter dem gewöhnlichen Sommerwaſſer⸗ 
ſtande erhalten. Die dazu erforderlichen Vertiefungs⸗ 

arbeiten, welche auf etwa 30,840 Schachtruthen ver⸗ 
anſchlagt worden, ſollen ohne Gewährsleiſtung für 

n Anſchlag, im Wege der Submiſſion verdun⸗ 
gen 5 und iſt hiezu ein Termin auf 
oltinägnu den 28. Jul i er., 

Votmittags 11 Uhr, 
eau des Vorſteher⸗Amts der piefigen Kauf⸗ 
Die abzugebenden Offerten 


im 
mannſchaft anberaumt. 
find mit er Aufſchrift: 
miſſion für Uebernahme der Arbeiten 
zur Ni des Winterhafens in Memel“ 
an das vorgenannte Vorſtehet⸗Amt portofrei einzu⸗ 
ſenden, welches dieſelben in Gegenwart der erſchie⸗ 
nenen Submittenten im obigen Termin eröffnen 
wird. — Der Situationd: und Peilungsplan und 
die Submiſſionsbedingungen, wovon auch Copien 
und Abſchriften gegen Erſtättung der Koſten auf 
Verlangen verabfolgt werden, liegen in dem vorge⸗ 
nannten Bureau ‚aut e vor. 
rg. d 1860. (9058) 
5 Vor 5 85 Amt Ver Kaufmannſchaft. 


Bei uns traf wieder ein: 


Eiſenbahn-, Poſt⸗ und Dampf⸗ 
ſchiff Cours⸗Buch. 
Amtliche Ausgabe Nr. 3 1860. 


Bearbeitet na bei. Materialien des Königl, Poſt⸗ 
Cours⸗Bureaus in Berlin. Mit 3 Karten. 8, geh. 
Preis 12% 9. Berlin, Juni 1860. 


LEON SAUNIER, 
Buchhandung f. deutſche u. ausländ. Ateratur in 
— Stettin u. Elbing [8440] 


S.“ en ns Hr ne bei 10 


angehen 
8 dd 
angekommen: 


Riſiko bei r e 


Entworfen von Dr. C. Bremiker. 


ann; der he . 
cola sine 5 9.8 iu 


10. 


Auswahl 


Aüſichten in Pin bon: Rosen. 


In Stahlſtich.) 


halten wir ſtets voellig. 


Leon Saunier, 


Wi deutſche u. auständ. Perf in 
Es 1 4 . — u. Elbing. 


— traf bei uns ein: 


Ueber den Einfluß der Feftungen 


—— 
7 9 


MI. 


Rx. ifpeplelker Verte ſichtigung eines Krieges in 
Norddeutschland von R. Wicher, Hauptmann im 
Juggenieu⸗Corps. Preis 6 Hr. 


Léon Saunier, 
. deutliche u. anständifthe Tem i 
anzig, Stettin und Elbing. 


120 gi 
Dampfichiffahet, Pes 
* Danzig-(ihimp.Stetlin 
mpfer „Colberg“ und „Stoly“, 
z fal von Stettin als von Danzig am 
1. fl, a . und 26. jedes Monats. ’ 
Kuh bel. at owe in Danzig. 


HC ea And. a 


92 car mg 


We Ae 


3 Ban 
gen werden bald 


se 
-"Aboldh San, 


afl ES m ee 


r — Stettin. 


n Snler 


Einladung Zur Pränumeration auf die Breslauer Zeitung. 


Die Breslauer Zeitung hat, seitdem sie in den Verlag der Unterzeichneten übergegangen, 
in den inneren uud äusseren Angelegenheiten unseres Vaterlandes eine entschiedene liberale Richtung 
verfolgt, und ohne der doctrinären Einseitigkeit dieser oder jener Partei zu huldigen, censequent den 
bolitisehen Fortschritt zu fördern gesucht. — Der Ausbau unserer Verfassung durch orga- 
nische Gesetze, die innige und feste Verbindung Preussens mit Deutschland, die 
ehrenvolle Stellung unseres engeren und gemeinsamen Vaterlandes unter den Gro * 
mächten Eüropa’s, eine energische und entschiedene Politik nach Aussen, die 
bung der materiellen Wohlfahrt des Volkes durch freiere Entwickelung des Handels 
und der Industrie — das sind die Principien, für welche die Breslauer Zeitung in 
ihren Leitartikeln u 5 Correspondenzen eingetreten ist. — 

80 hat die Breslauer Zeitung danach gestrebt, der Mittelpunkt für alle Diejenigen zu wer- 
den, welche — ohne noch der alten Parteinahmen zu gedenken — in der freieren Entwickelung 
Preussens nach allen Seiten hin, die Macht und Grösse nicht nur Preussens, sondern auch Deutsch-“ 
lands erblioken. — Ob ihr dieses Bestreben gelungen ist, kann sie ruhig der öffentlichen Beurtheilung 
überlassen. 

Als eine Zeitung Schlesiens, einer der gewerbreichsten Provinzen des preussischen Staates, 
nat die Bröslauer Zeitung natürlich auch allen provinziellen Interessen die gewissenhafteste 
Prüfung! und 29 — gewidmet, ohne dass jedoch die zahlreichen Correspondenzen aus 
fast jeder schlesischen Stadt dem allgemeinen Charakter der Zeitung Abbruch gethan haben. — 

Ein reichhaltiges Feuilleton, Mittheilungen in pieantem Gewande aus Paris, Berlin, Wien, 
Breslau ete. dringend, kritische, Beleuchtungen aller bedeutenderen Erscheinungen in Kunst und Wis-, 

senschaft werden auch ferner, den politischen Theil der Zeitung begleiten, — 

Die bereits erzielten Erfolge werden nur dazu beitragen, unsere Anstrengungen zu erhöhen 
und den bisher beschrittenen Weg consequent weiter zu verfolgen. — 

Der vierteljährliche Abonnements-Preis beträ 
A im ganzen preussischen Staate mit Porto 2 Thlr. 11¼ Sgr., und werden aus- 

e ersucht, ihre Bestellungen bei den nächsten Post-Anstalten 

so 8 als E zu machen, damit wir im Stande sind, eine ununterbrochene, 
regelmässige und vollständige Zusendung garantiren zu können. — 

Breslau, den 15. Juni 1860, 


Verlagshandlung Eduard Trewendt. 
m eh 


Abbunements⸗Einladung. 


Din täglich Abends erſcheinende politiſche Zeitung! 


er Preußiſche Landbote“, 55 
wird fortan im alnlargeicöneten lage herausgegeben werden. 
Es hat ſich dieſelbe die 10 1817 geſtellt, in 19 Kürze ein fortlaufendes Bild des del 


lichen Lebens la Sch und Auslande zu bringen. 
benen Nummern, . von uns direct oder auf Buchhändlerwege zu beziehen ſind. 

Täglicher 3 halt: Leitartikel — Berliner Nachrichten — Provinzial Berichte, — Deutſchland — Aus⸗ 
land — Wiſſenſchaft und Kunſt — 1 7 und Polizei⸗Chronik — Telegraphiſche Oſpeſchen, — Pro- 
du ee — Pai Börſe — Theater — Nerd 

Vom 1. Juli ab wird allwöchentlich ein nterhaltungsblatt beigefit t werden. 
PR, Abonnements⸗Preis beträgt 1 25 Sgr. incl. Botenlohn und Blitmgifteuer für 
Berlin und en für ganz Deutſchland 284 n Inſertionsgebühr pro Ageſpaltene Zeile oder deren 
Raum 14 Sgr. lle Poſt: Auſtalten und uchhaudlungen nehmen Beſtellſingen an, in 
Berlin die Evelin, Mohrenſtraße Nr. 


Selen Allgemeine Deutſche Verlags- Anſtalt. 


Bei dem Herannahen eines neuen Quartals er⸗ Mit dem 1. N c. beginnt das 


laut ſich 5 1 Expedition zum Abon⸗ Memel. er Dampfboat 


ent au 
roimberger Wochenblatt Mal und ie, dc 1 —— 

0 
ergebenſt aufzuf 


vierteljährlich 19 Sgr. Anzeigen, pr 
eber ae dreimal finden am Orte und in den eden di die un 
wöchentlich in oe ofen Folio⸗Bogen (Dienftag, 
Donnerſtag und Sonnabend), bringt die politischen 


Verbreitung. 
Nachrichten vollſ ſtändig und widmet, ſich beſonders 


Memel, im Juni 1860. 
9 August Stobbe. 
e Intereſſen der dies - —— Stobbe. 
tenjenben Provinzen. 


Wochenblatt iir das einzige Gutsverkauf. 

Blatt im Regierungs⸗Bezirk Ein Mühlengut in Weſtpreuben, hart an der 
wohl — 5 der . 3 Chauſſee, J Meile v. der Stadt, beſt. aus f herrſchafll. 

e 1 1 t zur 2 - Sram, Itallung, 


Wohnhaus nebſt ſchönem Garten, 
aller Nit besonders geeignet. tung von Anzeigen] Speicher eic, alles unter Pfannen⸗Dach. Die Mühle 
* n 


Man abonnirt bei un Ari mit 2 Mahl. und I Hirfegang, vbllauf Mahlgut, 

P hat 23“ 6 Gefälle. Außerdem ſind 400 Morgen 
Areal, wovon 200 Morgen gutbeſtandener Wald. 
Der Acker iſt guter Roggenboden. Rauſpreis 14000 
Chir. bei 5 bis 7000 Chir. Anzahlung. Baare 


den localen und 
feilt und an 


et 


Be ueiteljähr ich 27 Sgr. 6 0 
ie Grpedetion 1 tim 
des Bromberger Wochenblatts. 
F. Fischer’sche W e 
[6751] Markt No. 119. 


Honemenis-Ginlavıng 
„Neue Stettiner Zeitung.“ 


Die „Neue Stettiner Zeitung“, welche ſich 
bush ihre die Tagesfragen in eingehender Weiſe 
beſprechenden Leltartſtel und bewährte Original⸗ 
F aus der Reſidenz und der Provinz 
Pommern die aide Theilnahme ihrer Leſer er⸗ 
worben, wird auch im nächſten Quartal in dem bis⸗ 
igen Geiſte und in gewohnter Ausſtattung er⸗ 
S cg ee en wird die 1 daction u e x 
hen, die „Neue Stettin 
tun Ber ein in Vorkämpfer en die po⸗ 
fitiſehen ei eligibſen Nückſch 1e 
bungen Provinz Pommern zu betrach⸗ 
Peer Ra dem Deutichen, S en 
den wärmſten Ausdruck zu geben 
Die „Neue Stettiner "Beitung“ enthält 11 
rem politiſchen Theile ein intereſſantes 
Bi vu tliche und Kunſt⸗Notizen, Han ai 0 d 
ſen-Nachrichten auf m kürzeſten Wege. Sie 
c n En Eu dem Abonnementspreiſe 
von 1 Thlr. 17 Sgr. 65 Ji. für ſämmtliche Provin⸗ 
zen des Pace taales. 
Da die 2 r Stettiner Zeitung“ in Stet⸗ 
tin und der 1 ; Pommern das 1 
Tagesblatt iſt und däher vorzugsweiſe als das 
ir a Publicationen benutzt wird, 0 


70 Chlr. 


725 5 — ne guten 12 
leicht und bequem zu trag 135 Gold⸗ 
ſchmidt in Berlin, Er eigene 0 


rere Ste iebe 1 Spen foren 
en athet Bongis, Schlund: und 
en, urtuos fuͤr 9 äuner und 
Sun 


rn 


Binden) 215 Ohr: undk 
verſchiedener Art, thierärzt 
* Angendonchen ꝛc. All 


in der ärztli⸗ 


anz beſonders zu Fnſertionen, mäßigen Artit 
1 5 ‘ah r die geſpaltene Petitzeile be⸗ feſten ein ausge fee eden 
berden ſchnell efectuirt. 


\ \ Die, Redaction. 
1 Guſtav Wiemann. 


Die Infterburger Zeitung 
dean mit dem 1. Juli ein neues Ouartal. Seit⸗ 
6 . in unſerer eigenen Druckerei in ver⸗ 


C. Müller, geprüfter hi 


Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


Copie- und Stempel- 
Pressen 


zu mässigen Preisen, empfing eine neue Sendung 
Emil Rovenhagen. 


Ein Segelboot mit Juventaxium, kupfer⸗ 
feſt gebaut, iſt zu verkaufen, auch wird 
daſſelbe verbeuert Bleihof 8>parterre, | 
in evangel. Hauslehrer für 2 Knabe 
Ei Lande, von 1 5 1 en, der ieſelben 
für Haben, »Tertia vorbereiten u 51 n den Elemen⸗ 
ker 155 ii der dean 2 ann, Br Weng [93 
eſu fferten unter N. werden dur 
die Expedition d. Ztg. erbeten. 


ch wunſche ſo bald als möglich einen Hank‘ 
F na der def Jabber iſt, zu 7 
blon 


Powia 8 
M. Streckfuss. 


mate erſcheint, haben ſich tüchtige 
Ede ben zugewandt und die Verbreitung der 
Zeitung iſt dadurch hier und in der Provinz ſehr 
gefordert worden. 
Wir werden auch kg an unſerem Programme: 
einen beſonnenen Sori 755 en 1 Wahrheit, 
ung au fördern eſthalten. Auch 
künftighin geben einen in A 

aus der Tngesgeſchichte; ie ji tigiten Mach: 
richten aus den Provinzen Oft: und Weit: 
Preußen, ein intereſſantes Feuilleton und ſchließ⸗ 
ig die neueſten Prodncten- Berichte‘ uiferer‘ 

Stadt. Die Zeitung erſcheint breimal ge 
und koſtet wie biber pro Quartal 15 
ö Spt durch alle Königl. Poſt⸗Anſtalten a 
nen berechnen wir, trotz der größeren Ver⸗ 
Pe des Blatſes, nur init 1 Sgr. pro Spaltzeile. 

Juſterburg ' 

ode 


9138 Die Redaction. 
Redigirt. 2 79 2 1 des De Druck und Verlag von A. W. Kafem ann in Danzig. 


auf dem 


ägt am hiesigen Orte 2 Thlr., aus- 


Die politiſche Tendenz erhellt aus den bisher ausgege⸗ 


Revenuen hat das Grundſlück 500 Chlr. Abgaben 
ame 2 62, 2, Treppen, bei 
Kl 


n Praxis vorkommenden neuen und zweck⸗ 


a der in den Tagen vom 16. bis 22. September 
d. J. ſtattfindenden Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte laden die unte — 
Geſchafts führer derselben ihre deutſchen Fachg 
8 anz ergebenſt ein. 
rogramm für die Zeit der 1 m 
ewe dieſelben in Kurzem zu 3 Kennt⸗ 
niß bringen. 
Königsberg, den 21. Juni 1860, 
Die e der 33. Verſammlung 
5 1 i und Aerzte. 
Dr. v. Wittich, 
Geh. Mets he u. Prof. Profeſſor. 
ch 4 hiermit zur 4 — Kenntniß, daß 
3 Folge ei Sen Mißverſtändniſſe, und 
dr des von Schiedsrichtern ten Urtheils, 
Bun: ch mich 


ich aus dem vor em in Nieszawa dur 
und S. H. Nowinski, unter der Firma 


S. H. Nowinski & Co. 


begründetem Speditions ⸗Geſchafte ausgeſchieden 
bin und demnach für genannte Firma nicht mehr 
aufkvmme. 


Wloclaweck, den 20. Juni 1860. 


L. Dobrzynski. * 


für Dhrenkranke. 


Mit den neueſten und beiten Inſtrumenten P 
zur Erkennung und Heilung der run None; 
des Ohres verſehen, bin ich für Ohren⸗ 
krauke täglich von 11 bis 1 Uhr Vormittags 


Li He ee, en Behandlung. 


Dr. Fewson, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. III, 


19093 


1 mitgtafefecie Lolrthſchaftaverwalter, 


Ei der Jahre in einer der reuommirteſten 
Witbſchaſten W.⸗Pr. fungirt hat, der volniſche 
Sprache mächtig üt, Kenntniſſe vom Brennerei⸗ 
Betriebe und der Drainage hat, 1 55 zum 1. 
Auguſt er. ein Engagement. Gehalt 200 %. 724 
Adreſſ. werden erbeten unter sub Lit O. S. 
Neumark bei Marienwerder poste restante. 
Ga 908 0 junger Mann, der bereits 1 Jahr 
der Wirthſchaft geweſen iſt, wünſcht zum 
al cr. zu ſeiner — then, womöglich 
u einem größeren Gute, b ſions zah⸗ 
lung eine Stelle. Adreſſen al Liu T. B. menen 
in der Expedition d. Zeitung erbeten. 
DD 


Tages-Anzeiger. 
Montag, den 25. Juni. 
Gaſthaus Neu⸗Stettin in Strieß Garten⸗Concert 
Kaffeehaus zu Schivlig. Garten⸗ Concert. 


In der Sonne. Garten⸗Concert. 
Kröcker's Caffee⸗Haus. Muſikal. Unterhaltung. 


Bellevue am Biſchofsberg. Quintett⸗Concert. 


Angekoz amene Fremde. 
Am 24. u. 25. Juni. 


Euglisches Haus: Hauptl. v. Brauchitſch, v. 
ee 2 10 e a. 10 Hic 0 ae 

lo 8 chaper a. Dan ichtner a. Pol. Li 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath AN a, K 


ron v. Vietinghoff a. 99100 Partik. v. b Vue 5 
a. Graudenz, Nalttergutebef. Steffens a. Mittel- 
Golmkau, lehn a. Borkau, Krauſe a. pl 


Kaufl. wat dan nebſt Familie a. Kön 
Krauſe nebſt a Bade, Fr Kal 
baum, Michaelis a. 
Credner a. Breslau 


. 


17 2 Ula a, er 1 5 a. H 
ondon 


rau 
a. Berlin, 
Bass ne 


brunn, 
Hötel 480 
Be a. in 1550 5 burg 9, 
1 


Bi 


1755 


1. 


Gabe a 1055 Heu 
Hötel d'olva; Neu Reichert a: Sk Stei 
nig a. Berlin, Bra Rittergutsb. v. Rautenberg 


Klinski n. Fam. 18 
Ats Kaufm. Dienſtbach a. 


E AR a Bigage Ha. Lautenburg, Avant. 


pen etzin, 
Rei holds edel: Hofbeſ. v. en nebſt Frau 
a. Marienau, Gaſthofbeſ. „3 Mitte chrötters be 
Schulze Enß nebſt Frau a. e Hofbe 


Enß nebſt Tochter a. 

Hotel zum Preussis a e Gutsb. Knuth 

a. Bialochowken, Schumacher a. M 1155 
ne au 


Strauß a. an, We Partk. 
a, 1 ieut, v. Raudow u. b. Redecker a. 
Berlin, Kaufm. A lbrecht a. Pr. Stargardt, Oeco⸗ 
nom Valois a. Ezarlin. 

Walter's Hotel: Sanitäts- a ah nebſt Frau 
a. Schweidnitz, Rittergutsbeſ. v. Brauneck a. Ze⸗ 
lenin, v. Lübtow a. Bochowke, Kuhn nebſt 2 80 
a. Bochow, Kaufl. Niemeyer u. Röttger A. Berli 
Glöckner a. irnswalde, laſſen a. Ei 

Mn 65 Königsberg, Fabrikbeſ. Warm 1 


Metenrofagifche Recbachtungen. 
Observatorium: der Königl. e me au Danzig 


erm 
a 1 in 
ax. 
inien 


Fan und Wetter. 
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